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Entwicklung des seeseitigen Containerumschlags 
in der Hamburg-Le Havre-Range
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Die deutschen Häfen sind die führenden europäischen Eisenbahnhäfen 
(nicht nur innerhalb der Hamburg-Le Havre-Range)

Hinterland Container-Transport auf der Schiene in 1.000 TEU

Quelle: Port of Rotterdam Authority, Hamburg Port Authority, Bremische Hafeneisenbahn, Antwerp Port Authority, HHM / ©  HPA, HHM

Entwicklung des Container-Hinterlandverkehrs auf der 
Schiene in der Hamburg-Le Havre-Range 
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Die Bremischen Häfen (Bremen/Bremerhaven) 
sind Teil der TEN-Korridore:

� North Sea – Baltic 

� Orient – East Mediterranean

� Scandinavian – Mediterranean

Einbindung in die TEN Korridore 
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Bremerhaven: Überseehafen 

Bremerhaven: Fischereihafen

Die Bremischen Häfen
Bremerhaven – Hafenentwicklung seit 1827
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Mit 5,5 Mill. TEU 
# 4 in Europa
5 km Kaje, drei 
Terminal-
Betreiber
Hauptkunden: 
Maersk Line, 
MSC

Die bremischen Häfen
Bremerhaven – Containerumschlag
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Mit 2.2 Millionen 
Automobilen # 2 
in Europa
Hauptkunden: 
Mercedes, BMW, 
Volkswagen, 
Audi, Porsche

Die bremischen Häfen
Bremerhaven – Automobilumschlag
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Bedeutendes 
Industrie-Cluster 
mit Produktions-
Stätten für 
Anlagen und 
Komponenten 
sowie 
Forschungs-
Einrichtungen

Die bremischen Häfen
Aktivitäten und Perspektiven für Offshore Wind
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Bremen: Industriehafen  / Neustädter Hafen

Die bremischen Häfen
Bremen – Hafenentwicklung seit dem Mittelalter
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Erstes deutsches GVZ Automobile Massengüter: Erz, Kohle, Öl…Stückgut und Projektladung

Die bremischen Häfen
Bremen – Logistik und regionaler Hafenfokus 
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Entwicklung des Seegüterumschlag 
in den bremischen Häfen in Millionen Tonnen
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Seeverkehrsprognose 
des Bundes für 2030
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Modal Split im Container Hinterlandverkehr 
Bremerhavens im Jahr 2017

Modal Split in TEU und %

Seeseitiger Umschlag = 5.5 Mio. TEU 

2.5 mill. TEU davon:Hinterland 1.3 mill. (51 %)
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1.5 mill. 1.5 mill.Hafen-
Terminal

Transhipment  55 %

Short-Sea = 9 %

Deep-Sea 
36 %

0.5 mill.2.0 mill.
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Entwicklung des Modal Splits im Container 
Hinterlandverkehr Bremerhavens
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Damit verfügt Bremerhaven über einen der weltweit höchsten 
Bahnanteile im Container-Hinterlandverkehr! (Spitzenplatz in Europa)
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Infrastruktur der Bremischen Hafeneisenbahn in 
Bremerhaven

Gleisanlagen erschließen sämtliche Hafenbereiche und Terminals / 
Hoher Elektrifizierungs-Grad / nahezu vollständige Ganzzug-Gleislängen
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Aufgabenwahrnehmung der Bremischen Hafeneisenbahn

Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen
(Stadtgemeinde Bremen)

Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU)

Bremische Hafeneisenbahn

Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen
(Stadtgemeinde Bremen)

Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU)

Bremische Hafeneisenbahn

bremenports GmbH & Co. KG
Unterhaltung, Planung und Bau der Infrastruktur, 

Bewirtschaftung des Sondervermögens Hafen

bremenports GmbH & Co. KG
Unterhaltung, Planung und Bau der Infrastruktur, 

Bewirtschaftung des Sondervermögens Hafen

DB Netz AG
Betriebsführung, 

Notfallmanagement

DB Netz AG
Betriebsführung, 

Notfallmanagement

Fachfirmen
Unterhaltungs- und 

Bauleistungen

Fachfirmen
Unterhaltungs- und 

Bauleistungen

Geschäftsbesorgungsvertrag,
Fachaufsicht

Auftrag

Aufträge

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr
(Freie Hansestadt Bremen)

Landeseisenbahnaufsicht

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

Regulierungsbehörde

Aufsicht / Kontrolle

Arge Bahnmeisterei 
Inspektion, Wartung 

und Instandhaltung

Arge Bahnmeisterei 
Inspektion, Wartung 

und Instandhaltung

Auftrag

Zugangsberechtigte
Eisenbahnverkehrsleistungen, 

Rangierdienst

Nutzungsverträge,
Entgeltabrechnungen

Kapazitätsplanung,
Disposition
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Güterzugaufkommen von und zum Seehafen 
Bremerhaven im Jahr 2017
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„Reibungsfreie Transporte“ - Theorie 
Beteiligte Infrastrukturbetreiber im Hafenkontext 

Strecke Hafen- Bahnhof Hafen-Terminals

BHE

Betreiber von 
Serviceeinrichtungen

Eurogate, NTB, BLG

Betreiber von 
Serviceeinrichtungen

DB Netz AG

Betreiber von 
Schienenwegen

DB 
Netz 
AG

� Verfügbarkeit von 
Infrastruktur 
(Vorstellgruppen, 
Rangierwege…)

� Bemessung der Kapazität im  
Hafen-Bahnhof

� Vertragspartner Kapazität 
Hafen-Bahnhof im 
Netzfahrplan und im 
Gelegenheitsverkehr

• Verfügbarkeit von 
Infrastruktur (Lade-
und Löschgleise) 
und Umschlag-
Leistungen

• Bemessung der 
Kapazität Terminal

• Vertragspartner 
Kapazität Terminal

• Slots

� Verfügbarkeit von 
Infrastruktur  
(Trasse)

� Bemessung der 
Kapazität Strecke

� Vertragspartner  
Kapazität Trasse
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„Reibungsfreie Transporte“ - Theorie 
Beteiligte Infrastrukturbetreiber im Hafenkontext 

Strecke Hafen- Bahnhof Hafen-Terminals

BHE

Betreiber von 
Serviceeinrichtungen

Eurogate, NTB, BLG

Betreiber von 
Serviceeinrichtungen

DB Netz AG

Betreiber von 
Schienenwegen

DB 
Netz 
AG

Kooperation EIU - Gesetzliche Anforderungen  gemäß 
§47 ERegG
Absatz 9 ERegG: „Betreiber der Schienenwege und Betreiber von 
Serviceeinrichtungen sind verpflichtet, im Interesse einer wirksamen, 
aufeinander abgestimmten Nutzung der Kapazitäten bei der Zuweisung 
und Nutzung von Schienenwegkapazität und Kapazitäten in 
Serviceeinrichtungen zusammenzuarbeiten; dies gilt auch für Betreiber 
von aneinander angrenzenden Serviceeinrichtungen. Absatz 1 Satz 3 und 
4 und Absatz 3 Satz 2 gelten entsprechend.“
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„Reibungsfreie Transporte“ - Theorie 
Weitere Beteiligte und deren Erwartungen aneinander

BHE

Betreiber von 
Serviceeinrichtungen

Eurogate, NTB, BLG

Betreiber von 
Serviceeinrichtungen

DB Netz AG

Betreiber von 
Schienenwegen

DB 
Netz 
AG

Strecke Hafen- Bahnhof Hafen-Terminals

Rangierer

agieren im Auftrag der 
EVU

EVU

Vertragspartner der 
BHE 

Wagenmeister

agieren im Auftrag der 
EVU

Wagenhalter

Ansprechpartner der 
Terminals

Personal- und Lok-
Dienstleister

Tätig für EVU

Autohersteller

Auftraggeber der 
Wagenhalter

Hinterland-
Terminals

u.a. Verfügbarkeit

Reparatur-/Service 
Dienstleister

Tätig für EVU
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Wetter & Co. 

Grüße von Sebastian 

X. H. Salznebel



„Reibungsfreie Transporte“ - Praxis
Beteiligte Infrastrukturbetreiber im Hafenkontext 

BHE

Betreiber von 
Serviceeinrichtungen

Eurogate, NTB, BLG

Betreiber von 
Serviceeinrichtungen

DB Netz AG

Betreiber von 
Schienenwegen

DB 
Netz 
AG

Strecke Hafen- Bahnhof Hafen-Terminals

� Gleis- und Fahrweg-
disposition Bahnhof

� Disposition von 

Planabweichungen
� Kommunikation bei 

Besonderheiten / Störungen

� Problem der Prognose 

• Gleis- und 
Umschlagdisposition

• Disposition von 

Planabweich-
ungen

• Kommunikation bei 
Besonderheiten / 
Störungen

� Fahrwegdisposition 
Strecke

� Disposition von 

Planabweich-
ungen

� Kommunikation bei 
Besonderheiten / 
Störungen
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ZUM ABSCHLUSS EIN WUNSCH

DR. IVEN KRÄMER, BONN, 26. SEPTEMBER 2018

WWW.BREMISCHE-HAFENEISENBAHN.DE

IVEN.KRAEMER@WAH.BREMEN.DE


